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Anhang A:  Anstrengungen und Politiken der bilateralen Geber

 ODA, netto 2008 2009 2010V Veränderung 
2009/2010

 Jeweilige Preise (Mio. US-$) 1 714 1 142 1 199 5.0% 

 Konst. Preise (2009, Mio. US-$) 1 672 1 142 1 242 8.8% 

 Euro (Mio.) 1 188  820  905 10.4% 

 ODA/BNE 0.43% 0.30% 0.32%

 Bilateraler Anteil 72% 44% 51%

Zehn Hauptempfänger von ODA, brutto 
(Mio. US-$)

1 Irak  339 

2 Bosnien und Herzegowina  33 

3 Türkei  27 

4 Tschad  24 

5 Serbien  23 

6 Ägypten  20 

7 China  17 

8 Äthiopien  17 

9 Uganda  14 

10 Côte d'Ivoire  11 

Nachrichtlich: Anteil an bilat. ODA, brutto

 5 Hauptempfänger 50% 

 10 Hauptempfänger 58% 

 20 Hauptempfänger 68% 

GRÖSSTER ODA-EMPFÄNGER, BRUTTO

IRAK
339 Mio. US-$

Subsahara-Afrika

Süd- und Zentralasien

Sonst. Asien und Ozeanien

Naher Osten und Nordafrika

Lateinamerika und Karibik

Europa

Unaufgeschlüsselt

Nach
Region

insgesamt

153

30

31

376

28

155

124

898

LDC

Sonstige LIC

LMIC

UMIC

Nicht zugeordnet

Nach
Einkommen
insgesamt

124

38

501

69

166

898

21% 11% 6% 3% 4%

1%

40% 4% 11%

UnaufgeschlüsseltHumanitäre HilfeSchuldenerlassProgrammhilfeSektorübergreifendProduktionWirtschaftliche
Infrastruktur

Bildung, Gesundheit 
und Bevölkerung

Sonstige soziale 
Infrastruktur

ODA nach Einkommensgruppe (Mio. US-$)

ODA nach Region (Mio. US-$)

ODA nach Sektor

Bilaterale ODA brutto, Durchschnitt 2008-2009, wenn nicht anders angegeben

V = Vorläufige Daten 12 http://dx.doi.org/10.1787/888932512214

Österreich Bilaterale ODA
Im Einklang mit seinem Ziel, seine ODA-Leistungen auf weniger Partnerländer zu konzentrieren, hat 
Österreich sieben Länder – hauptsächlich in Südosteuropa – identifiziert, für die die Leistungen auslaufen 
werden. In Anbetracht des bedeutenden Anteils, den Schuldenerlasse seit 2005 an Österreichs ODA-
Leistungen haben, und insbesondere im Jahr 2009 im Hinblick auf den Irak, befinden sich nur wenige 
der Schwerpunktländer Österreichs unter den ersten zehn Empfängerländern, mit Ausnahme Bosnien-
Herzegowinas, Serbiens, Äthiopiens und Ugandas.

Österreichs ODA-Volumen belief sich 
2010 auf 1,20 Mrd. US-$, was 0,32% 
des BNE und im Vergleich zu 2009 
einem Anstieg von 8,8% in realer 
Rechnung entspricht. Der Anstieg ist 
hauptsächlich auf Schuldenerlasse 
zurückzuführen.
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Anhang A: Österreich

Tabelle A.4. 
Humanitäre Hilfe, 2009

2009 INSGESAMT

77.8 Mio. US-$

7%
DER GESAMT-ODA

HAUPTEMPFÄNGER
1. Tschad

2. Palästinensische 
Autonomiegebiete

3. Äthiopien

Quelle: Daten und Analysen von 
Development Initiatives auf der Basis 
von Daten der OECD und anderer 
Organisationen (2009). Für manche 
Geber liegen auch Informationen zu den 
Ausgabenkanälen vor, diese stammen 
allerdings aus dem Jahr 2008.
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Abbildung A.12. Multilaterale ODA, Beiträge zu den Kernhaushalten und 
zweckgebundene Beiträge, 2009  (in Mio. US-$ von 2009)

Multilaterale ODA, Beiträge zu den Kernhaushalten und 
zweckgebundene Beiträge
2009 stellte Österreich 635 Mio. US-$ an multilateralen ODA-Leistungen bereit 
(„Kernfinanzierung“), was 54% seiner ODA-Bruttoleistungen entspricht. Im selben Jahr 
erbrachte Österreich einen zusätzlichen Betrag von 75 Mio. US-$ in Form von zweck-
gebundenen Mitteln über multilaterale Organisationen, so dass insgesamt 709 Mio. 
US-$ an und über das multilaterale System bereitgestellt wurden. Die EU-Institutionen 
waren der größte Empfänger österreichischer multilateraler ODA-Leistungen.

Leistungen zur Förderung der Gleichstellung 
der Geschlechter und Stärkung der Frauen
Seit 2002 ist die Förderung für die Gleichstellung der Geschlechter 
und die Ermächtigung der Frauen gestiegen, die eine sektorüber-
greifende Priorität für Österreich darstellt: 27% der bilateralen ODA 
umfassten 2009 ein Element der Geschlechtergleichstellung. 

Österreich hat alle Aktivitäten anhand des Gender-Markers 
gemessen: Die Erfassungsquote in der folgenden Abbildung 
beträgt somit 100%.

Umwelt- und klimaschutzbezogene Leistungen
Österreich behandelt die Umwelt als wesentlichen, sektorüber-
greifenden Bestandteil der Entwicklungszusammenarbeit und 
verstärkt seine Fokussierung auf die biologische Vielfalt sowie 
den Klimaschutz, wie sich am Umweltmarker für den Zeitraum 
2008-2009 erkennen lässt.

Humanitäre Hilfe 
Österreich stellte 2009 humanitäre Hilfe von 
insgesamt 77,8 Mio. US-$ bereit. Österreich 
räumt seinen Programmländern bei der 
Auszahlung von Mitteln für humanitäre 
Hilfe Priorität ein und vergibt den Großteil 
seiner bescheidenen Finanzmittel über mul-
tilaterale Kanäle. Die Verwaltung der öffent-
lichen Finanzmittel für internationale huma-
nitäre Hilfe insgesamt ist auf mindestens vier 
Ministerien verteilt, zusätzlich zu den von der 
Austrian Development Agency verwalteten 
Mitteln.

Lieferaufbindung 
Österreich hat zwar für den Großteil seiner Leistungen an die am wenigsten ent-
wickelten Länder (96,9%, Durchschnitt 
für 2008-2009) die Lieferbindung im 
Einklang mit der DAC-Empfehlung 
von 2001 aufgehoben, nahezu ein 
Viertel der im Zeitraum 2008-2009 
von Österreich erbrachten bilateralen 
ODA-Leistungen war jedoch lieferge-
bunden. Österreich verfügt über keine 
klare Strategie, um die Lieferbindung 
bei dem Rest seiner liefergebundenen 
Leistungen aufzuheben.
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Abbildung A.15. ODA-Zusagen für die Ziele der 
Rio-Übereinkommen, 2002-2009 (Mio. US-$)

Wichtige Anmerkungen zu den Daten: Seit 1998 überprüft der DAC durch 
das CRS und unter Verwendung der „Rio-Marker“ die ODA-Leistungen für die 
Ziele der Rio-Übereinkommen. Die Daten für die Jahre 1998-2006 wurden auf 
experimenteller Basis erhoben, die Berichterstattung wurde 2007 verbindlich.
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Abbildung A.13. Grad der von bilateraler 
ODA, Durchschnitt 2008-09
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Abbildung A.14. ODA-Zusagen zu Gunsten der Geschlechter-
gleichstellung und der Stärkung der Frauen, 2002-2009
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